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EintUhrung 

Rechtegrund lag• 

Die Statistik des Fremdenverkehrs in Beherbergungestätten (Beherbergunge­
etatietik) beruht auf dem Gesetz über die Durchführung laufender 
Statistiken im Handel sowie über die Statistik des Fremdenverkehre in 
Beherbergungsstätten (HFVStatG) vom 12. Jan. 1960 (Bundesgesetzblatt I 
vom 16. Januar 1960, Seite 6). Monatlich werden die AnkUntte und Uber­
nachtungen, das Herkunftsland der Gäste mit ständigem Wohnsitz im Aus­
land und außerdem jährlich am 1. April die ständig oder zeitweise ver­
fügbaren Zimmer und Betten erfaßt. Auskunftspflichtig sind die Inhaber 
oder geschäftsfUhrenden Personen von Betrieben des Beherbergungsgewerbes 
(Hotels, GasthHfe, Fremdenheime, Pensionen und Hospize), von Erholungs­
und Ferienheimen, Heilstltten und Sanatorien, Appartementhäusern,Ferien­
häusern, Bungalows sowie von sonstigen Unterkunttstätten (z.B. Privat­
quartiere), in denen zum vorUbergehenden Aufenthalt gegen Entgelt Per­
sonen Unterkunft gewährt wird, außerdem von Jugendherbergen und Kinder­
heimen, von Campingplltzen (nur April bis September). Die Beberbergungs­
atatiatik wird in auagewlhlten Gemeinden - höchatena in 3 000 - durchge­
tUhrt. 

Oafang der Erhebung 

Nach der Begründung zum o.a. Gesetz ist die Beherbergungsstatistik in 
solchen Ge.aeinden durchzuführen, in denen der "Fremdenverkehr besondere 
Bedeutung" hat. Hiernach iet vereinbart worden, daß ab April 19?1 nur 
die Gemeinden in die Erhebung einbezogen werden, die im Jahr jeweils 
5 000 und mehr Ubernachtungen (zuvor 3 000) autzuweiaen haben, und daß 
der Berichtakreia jeweils 5 Jahre konstant bleibt (z.Z. Stand April 19?1), 
um die regionale und zeitliche Vergleichbarkeit weitgehend zu sichern. 
Durch Verwaltungsreformen aind allerdings Eingemeindungen und Gemeinde­
zuaammenachlUsse erfolgt, die den Berichtskreis etwas verändert haben, 
so daß manche Vergleiche nur mit gewissen Einschränkungen möglich sind. 

Erläuterungen. 

Ankünfte: Ankünfte von Gästen in einer Beherbergungsstätte innerhalb 
ein~s Berichtezeitraumes. 

l1oernschtungen: Ubernachtungen von Gästen, die innerhalb eines Berichts­
zeitraumes ankamen, und von Gäste~ die aus dem vorherigen Berichtszeit­
rau~ noch anwes~nd waren. 

V0rdbergehender Aufenthalt: Aufenthaltsdauer von höchstens zwei Monaten 
T'n"einer Beherbergungsatätte, ausgenommen z.B. in Heilstätten und Sana­
torien. 

!J,Jrchachnittliche Aufenthaltsdauer: Der rechnerische Wert (Ubernachtungen 
zu AnkUnften) stellt die durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste in 
einer Beherbergungsstätte dar; sie kann, insbesondere in Orten mit Heil­
stätten und Sanatorien, höher sein als die Kalendertage eines Monats. 

Bettenausnutzung: Eine Bettenausnutzung (Ubernachtungen zu Bettenkapa­
zitlt) Uber 100~ liegt dann vor, wenn zusätzlicheBetten nach dem Stich­
tag der Kapazitätserhebung angeboten und belegt werden. 
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Vergleiche: Veränderungen beziehen sich nur auf Angaben Ton Berichtage­
meinden, !Ur die auch Ergebnieee im Vergleichszeitraum vorliege~. 

Geaeinde1rufpe1 Zuaammentaaaung von Gemeinden nach GroBatädten, Heilbädern, Seebldern, uftkurorten, Erholungsorten (anerkannte lrholgungaorte bzw. Be­
riohtagemeinden mit einer durcheohnittlichen Aufenthaltadauer der Gäete Ton 
5 Tagen und mehr im Sommerhalbjahr) und nach Sonstigen Berichtegemeinden. 

Herkunftsland: Grundsätzlich ist der ständige Wohnsitz, nicht die Staat•an• 
gehörigkeit (Nationalität), maßgebend. 

• 

••• 

X 

0 

Zeichenerklärung 

= nichts vorhanden 

= 

= 

= 

= 

kein Nachweis vorhanden 

Angaben fallen später an 

Nachweis ist nicht sinnvoll 

mehr als nichts, aber weniger ale die 
Hälfte der kleinsten Einheit, die in 
der Tabelle zur Darstellung gebracht 
werden kann 

Abweichungen in den Summen erklären sich durch Runden der Zahlen. 

Ubernachtungen in Beherbergungsstätten (Berherbergungastatistik) 
im Mai 1971 

Die Beherbergungsbetriebe und Privatquartiere der rd. 2 740 Berichtsgemein­
den des Bundesgebietes haben im Mai 1971 insgesamt 16,3 Mill. Ubernach­
tungen, davon 14,9 Mill. von Inlandsgästen und 1,4 Mill. von Auslandsgästen, 
gemeldet. 

F remdenüber- 1971 1970 VerändeMg 
nachtungen Mal 1971 1 Jan.-Mai 1971 

Mai Jan.-Mai Mai Jan.-Maf gegenüber 
Herk111ft 1 -Ha 1 

1 OCO 

IIIS{Jesaat 16 327 ,2 55 372,3 14 942,7 51 826,3 + 7 + 6 
davon: 

Inländer 14 948,9 50 672,9 13 569,6 47 279,3 + 8 + 6 
Ausländer 1 378,3 4 699,4 1 373,1 • 547 ,O - 1 + 2 



Innerhalb der Gemeindegruppen aind die Ubernachtungen - bedingt durch dao 
schöne Wetter und die Pfingstfeiertage - relativ am stärksten in den See­
bädern C+ 16 - gegenUber Mai 1970) gestiegen; es folgen die Erholungsorte 
C+ 12 ~) und die Heilbäder(+ 9 •>· 

Frndenüber- 1971 1970 Varirldlrlllg 

nacht111g1n Hai 1971 1 Jan.-Ha11971 
Mai Jan.-Mat Mal Jan.-Mal gegenii>er 

Gemeinde- -Ma' 
1 Oll 

Großstädte 2 651,1 11111,7 2 622,lt 1110lt,9 + 1 • 0 

i.i lbäder (ohne Seebäder) 5 !ß5,7 ::Jl 500,7 5 321,5 19 108,5 + 9 + 7 

Seebäder 1 249,4 2 178,0 1 058,3 1 fOO,O + 16 + 18 

Luftkirorte 2 216,1 7 726,8 2 217,1 7 446,2 + 3 + 6 

Erho 1 ungsorte 1 962,7 . 1 610,9 • + 12 • 

Sonst. Berichtsgemeinden 2 412,3 . 2112,4 • + 6 • 

Die Auslandsgäste ~aren an den GesamtUbernachtungen mit 8 % beteiligt. Ge­
genüber dem entsprechenden Vorjahresmonat ist ein leichter Rückgang (- 1 ~) 
zu verzeichnen. Dies trifft besonders auf die Briten (- 9 %) und die US­
Amerikaner (- 8 %) zu. Die Anteile der 15 wichtigsten Herkunftsländer an den 
gesamten AusländerUbernachtungen (= 100) betragen in%: 

Vereinigte Staaten 16,8 Österreich 4,4 

Niederlande 13,7 Schweden 4, 1 

Großbritannien und Türkei 1,9 
Nordirland 9,4 Jugoslawien 1, 8 

Frankreich 8,2 Japan 1,7 
Schweiz 6,3 Kanada 1,4 
Belgien/Luxemburg 5,5 Spanien 1,3 
Dänemark 5,2 
Italien 4,4 

In den Monaten Januar bis Mai 1971 sind insgesamt 55,4 Mill. Ubernachtungen 
(+ 6 % gegenüber dem vergleichbaren Zeitabschnitt des Vorjahres) registriert 
worden, davon 50,7 Mill. (+ 6 %) von Inlandsgästen und 4,7 Mill. C+ 2 %) 
von Auslandsgästen. 
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1. AnkUnfte und Obernachtungen ia Mai 19 71 nach Ländern 

veränderung 
der Durch- Auenutzunge-

GeHinden AnkUnfte lfbernachtungen Obernachtungen echni t tliche grad der 
Land gegenUber Aufen thal ta- Betten-

Mai dauer kapazitli.t 
19?0 

Anzahl 1 000 ,. Ta,:e ,. 

Inageaut 

Schleawig-R?l•tein 136 206,7 072,0 + 12, 1 5,2 17,8 
Huburg 1 129,3 257,0 - 5,7 2,0 57,3 
Niederaachaen 246 411,4 1 823,3 + 7,5 4,4 34, 1 
Breaen 2 40,7 77,7 + 3,2 1,9 62,4 
Nordrhein-Weatfalen 379 597,6 2 353,2 + 5,5 3,9 48,2 
Heaaeu 405 473,7 2 148,3 + 7,6 4,5 ;,1,6 
Rheinland-Pfalz 286 317, 1 1 090, 1 + 7,8 3,4 36, 1 
Baden-WUrtteaberg 712 742,4 3 395,4 + 8,o 4,6 4o,6 
Ba7ern 533 920,8 3 760,9 + 8,5 4, 1 28,8 
Saarland 43 22,4 54,9 - 8,o 2,5 32,5 
Berlill cw„t) 106,4 294,4 4,5 2,8 66,o 

Bund„gebiet 2 744 3 968,3 16 327,2 + 7,3 4,1 35,5 

Inländer 

Schleawis-Holatein 136 185,0 1 033,9 + 12,3 5,6 
Haaburg 1 82,3 167,8 5,5 2,0 . 
Niederaachaen 246 376,0 751,9 + 7,6 4,7 
Breaen 2 32,2 61,6 + 2,4 1,9 
Nordrhein-Weatfalen 379 498,4 2 148,7 + 6,1 4,3 
Reaaen 405 363,4 1 937,9 + 7,5 5,3 
Rheinland-Pfah 286 250,7 954,9 + 9,8 3,8 
Baden-WUrtteaber~ 712 613,4 3 146, 7 + 9, 1 5,1 
Bayern 533 770,6 3 476,7 + 9,9 4,5 
Saarland 43 18,5 47,0 9,4 2,5 
Berlin (WHt) 83,1 221,8 - 5,3 2,7 

Bundeagebiet 2 744 3 272,9 14 948,9 + 8,2 4,6 

Auelllnder 

Schleawig-Holatein 136 21, 7 38,1 + 7,9 1,8 
Haaburg 47,0 89,3 - 6,2 1,9 
Niederaachaen 21+6 35,4 71,5 + 4,o 2,0 
Breaen 2 8,5 16,1 + 6,3 1,9 
Nordrhein-Weatfalen 379 99,1 204,4 - o, 1 2, 1 
Heaeen 405 110,3 210,4 + 8,o 1,9 
Rheinland-Pfalz 286 67,1 135,2 4,6 1,9 
Baden-WUrtteaberg 712 129,0 248,6 - 4,2 1,9 
Bayern 533 150,2 284,2 - 6,1 1,9 
Saarland 43 3,9 7,9 + 1,4 2,0 
Berlin (WHt) 1 23,2 72,6 - 2,0 3, 1 

BuadHgebht 2 744 695,4 1 378,3 1,5 2,0 
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2. AnkUnfte und Ubernachtungen im Mai 1971 nach Gemeindegruppen 

Veränderung 
der Durch- Ausnutzungs-

Gemeinden AnkUnfte Ubernachtungen Ubernachtungen schnittliche grad der 

Gemeindegruppt gegenUber Aufenthalte- Betten-
Mai dauer kapazität 
1Q70 

Anzahl 1 000 Tage % 

In11ge11amt 

Großatlidte 59 312,0 2 651,1 + 1,0 2,0 ~·4, 1 

HeilbMder (ohne Seebllder) 1) 198 565,7 5 835,7 + 9,2 10,3 55,2 
daTOnl 

Mineral- und MoorbMder 116 333, 1 4 086,5 + 7,3 12,3 66,2 

Heilklimatiache Kurorte 42 145,4 077,3 + 17, 1 7,1f 35,8 

Kneippkurorte 40 87,3 671,8 + 8,8 7,7 48,2 

Seeblld~r 65 172,5 249,4 + 16, lf 7,2 18,2 

Luftkurorte 334 .- ' 
378,4 2 216, 1 + 3,5 5,9 26,7 

Erholungaorte 926 324,6 962,7 + 12,4 6,o 25,5 

Sonatige Berichtegemeinden 162 215, 1 2 412,3 + 5,6 2,0 31,i: 

Inageaamt 2 71f4 3 968,3 16 327,2 + 7,3 if, 1 35,5 

Inländer 

GroBetlidte 59 917,4 899,9 + 1, 8 2,1 

Heilbilder (ohne Seeblider) 1) 198 522,6 5 717,6 + 9,3 10,9 

daTon: 

Mineral- und Moorbäder 116 310,3 4 021,2 + 7,5 13,0 

Heilklimatieohe Kurorte 42 132,3 045,5 + 16,7 7,9 

Kneippkurorte 40 80,0 650,9 + 9,3 8, 1 

SeebMder 65 168,0 240,4 + 16,4 7,4 

Luftkurorte 334 348,2 2 133,9 + 5,0 6, 1 

Erholungeorte 926 302,2 891,2 + 13, 1 6,3 

Sonati,;e Berichtegemeinden 162 014,3 2 065,9 + 5,9 2,0 

Inage11amt 2 744 3 272,9 14 948,9 + 8,2 4,6 

Auellinder 

Groß11tlidte 59 394,5 751,3 1,0 1,9 

Heilbäder (ohne Seebäder) 1 ) 198 43, 1 118, 1 + 2,8 2,7 

davon: 

Minerel- und Moorbäder 116 22,7 65,4 5, 1 2,9 

Heilklimatieche Kurorte 42 13,0 31,8 + 31,2 2,4 

Kneippkurorte 40 7,3 20,9 3,7 2,9 

Seebäder 65 4,5 8,9 + 20,4 2,0 

Luftkurorte 334 30, 1 82,2 - 25,4 2,7 

Erholungaorte 926 22,4 71,5 1,7 3,2 

Sonatige Berichtegemeinden 162 200,8 346,4 + 3,5 1,7 

Inegeeamt 2 744 695,4 378,3 1, 5 2,0 

1) Dia Auti111•1run1 1rfol1t nach der vorran1i«1n Qualifikation. 
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,. AnkUnfte 1 Ubernechtungen und Aufenthaltadauer der GKate 

in den Llindern 1• Mai 1971 nach Geae illdHr11pn9 

Ina- Oro._ Heil• Luft- lrholunga- ona ,. 
Land Seeblltder Bericht•-

geaaat atlltdte blltder kurorte orte e•inden 

AnlcUnfte in 1 000 

S0hleawi1-Rolatein 206,7 29,5 9,4 102,9 12,0 9,8 43,1 
. Huburg 129,3 129,3 

llit4eraaohaen 411,4 77,1 82~ 69,5 12,4 22,3 147,5 
BreMa 40,7 40,7 
Nordrheia-Weattalen 597,6 273,4 68,3 20,0 53,4 182,5 
Heaaen 473,7 170,9 77,[', 47,2 46,o 136,7 

Rheinland-Pfalz 317,1 68,2 53,5 18,8 35,7 14o,9 

Baden-WUrtteaberg 742,4 147,3 123,5 137,1 52,8 
1 

281,7 

Bqern 920,8 258,6 149,9 136,0 103,0 273,1 

Saarland 22,4 10,6 o,6 1,5 9,6 
Berlin (WHt) 106,4 106,4 

BundHgebiet 3 968,3 1 312,0 565,? 1?2,5 3?8,4 324,6 1 215, 1 

Ubernaohtungen in 1 000 

Schleawig-Rolatein 072,9 53,0 86,9 753,4 58,1 47,2 73,3 

H„burg 257,0 257,0 
Niederaachaen 1 823,3 133,5 695,5 496,o 91,4 122,3 284,6 
Breaen 77,7 77,7 
Hordrhein-Weatfalen 2 353,2 550,4 881,4 104,4 365,2 4.51,8 
Heaaen 2 148,3 358,1 1 001,2 206,8 344,o 238,2 
Rheinland-Pfalz 1 090, 1 114,6 426,2 99,6 169,7 280,0 

Baden-VUrtteaberg 3 395,4 290,0 1 345,4 865,5 296,3 598,1 

Bayern 3 760,9 503,8 1 392,2 790,2 609,6 465,1 

Saarlud 54,9 18,5 6,9 8,3 21,2 

Berlin (WHt) 294,4 294,4 

B11ndeageb:Let 16 327,2 2 651,1 5 835,7 1 249,4 2 216,1 1 962,7 2 412,3 

Durchaohnittlioh• Aufenthaltadauer in Tagen 

Sohleawig-Holatein 5,2 1,8 9,2 7,3 4,9 4,8 1,7 

H„burg 2,0 2,0 

Niederaaohaen 4,4 1,7 8,4 7,1 7,4 5,5 1,9 

Breaen 1,9 1,9 

Nordrhein-Weatfalen 3,9 2,0 12,9 5,2 6,8 2,5 

HeaHD 4,5 2, 1 12,9 4,9 7,5 1,7 

Rheinland-Pfalz 3,4 1,7 8,o 5,3 4,7 2,0 

Baden-VUrtteaberg 4,6 2,0 10,9 6,3 5,6 2,1 

Ba:,ern 4, 1 1,9 9,3 5,8 5,9 1,7 

Saarlud 2,5 1,7 10,6 5,5 2,2 

Berlin (WHt) 2,8 2,8 

Bundeagebiet 4,1 2,0 10,3 ?,2 5,9 610 2,0 
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4. AnkUnfte 1 Ubernachtungen und Aufenthaltadauer der GR1te 

in den LKndern im Mai 19 71 nach Betrieb,arten 

Betriebe dee Beherber11:un11:a ewerbea Er- Heil- Apparte-
Fremden- holunga- 11t!itten ment-, Privat-

Land In11p:esamt Hotel11 Hotels Gast- heim• und und Ferien- quar-
garni höfe und Ferien- Sana- hliueer, tiere 

Pensionen heime torien Bun11:alow11 

AnkUnfte in 1 000 

Schleswig-Holatein 2:)6,7 104,2 28, 1 7,2 10,0 8,7 2,1 8,8 37,5 

Haaburg 1:19,_; 78,3 33,6 5,2 12,2 

Niederaaoh,en 1111, 4 238, 1 28,5 28,2 41,4 23, 1 5,7 3,2 43,1 

Breaen 40,7 31,1 8,o 1,6 

Nordrhein-Weatfalen 597,5 351, 1 110,3 50,6 50,2 19,4 8, 1 7,9 

.H••••n t,73,7 283,6 66,4 41,6 24,6 14,9 13,3 11 1 28,2 

Rheinland-Pfalz 317,1 192,4 26, 1 46,6 13,3 8,7 6,5 2,5 21,2 

Baden-WUrttemberg 742,4 340,8 89,2 157,2 43,2 28,0 18,0 1,2 64,8 

Bayern 920,8 373,7 73,8 184,6 152,4 25,7 20,8 4, 1 85,7 

Saarland 22,4 15,9 3, 1 1,2 0,9 0,7 0,5 0,3 

Berlin (WHt) 106,4 44,2 32,5 1,3 28,1 0,3 

BundHgebht 3 968,3 2 053,2 499,7 525,3 376, 1 129,5 75, 1 20,8 288,6 

Ubernachtungen in 1 000 

Schleawig-Holatein 072,0 233,4 120,5 21,7 87,5 105,4 . 70,0 78,9 354,5 

Hambur,: 257,0 148,5 70,5 11,2 26,9 

Niederaaohaen 823,3 469,4 60 1 4 69,1 372,7 282,8 168 1 0 30,5 370,3 

Breaen 77,7 52,8 20, 1 4,7 

Nordrhein-Weat!alen 2 353,2 729,7 230, 1 168, 7 636,6 208,8 292,8 86,6 

Heaaen 2 148,3 635,3 149,1 177,9 268,7 203,9 455,2 7,6 250,8 

Rheinland-Pfalz 1 090, 1 426,9 59,0 126,6 81,9 66,8 197,3 21,3 110,3 

Baden-WUrttemberg 3 395,4 802,9 230,8 470, 1 398,2 292,5 619,6 12,0 569,3 

Bayern 3 760,9 818,8 158,9 452,3 846,9 260,3 490,4 54,8 678,4 

Saarland 54,9 29,0 6,3 3, 1 2,8 4,7 6,9 2,1 

Berlin (Weat) 294,4 102,1 92,2 4,6 94,o 1,5 

Bundesgebiet 16 327,2 4 449,0 1 197,9 510,0 2 816,0 426,6 2 300,2 205,1 2 422,4 

Durchschnittliche Aufenthaltsdauer in Tagen 

Schleawig-Holatein 5,2 2,2 4,3 3,0 8,8 12, 1 32,8 9,0 9,5 

Hamburg 2,0 1, 9 2,1 2,1 2,2 

NiederaachHn 4,4 2,0 2, 1 2,5 9,0 12,3 29,2 9,5 8,6 

Bremen 1,9 1,7 2,5 3,0 

Nordrhein-Weatfalen 3,9 2,1 2,1 3,3 12,7 10,8 36,1 11,0 

Reaaen 4,5 2,2 2,2 4,3 10,9 13,7 34,2 7,1 8,9 

Rheinland-Pfalz 3,4 2,2 2,3 2,7 6,2 7,6 30,3 8,7 5,2 

Baden-WUrtteaberg 4,6 2,4 2,6 3,0 9,2 10,4 34,4 9,9 8,8 

Bayern 4,1 2,2 2,2 2,4 5,6 10, 1 23,6 13,4 7,9 

Saarland 2,5 1,8 2,0 2,7 3,3 7,0 15,3 8,1 

Berlin (WHt) 2,8 2,3 2,8 3,6 3,3 4,8 

Bundeegebiet 4, 1 2,2 2,4 2,9 7,5 11,0 30,6 9,9 8,4 
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5, AnkUnfte 1 Ubernechtungen 1 Aufentheltedeuer der Glste und Ausnutsung 

der Bettenkapa1itKt in den Gemeindegruppen im Mai 19?1 nach Betriebsarten 

Betriebe des 11eher ne ra:un•s• ewe roes .r.r- ne1 .. - 11ppar,;e-
•re1111en- holungs- stiltten ,meni>, Privat-Gemeindegruppe Insgeeamt Hotels Hotels Gast- heime und und Ferien- quartiere garni höfe uncl J'erien- Sana- hiluser, 
Pensionen heim• torien Bun«alows 

AnkUnfte in 1 000 

Großstädte 1 312,0 795,1 327,2 68,4 119,8 0,9 0,5 0,1 
Heilbilder (ohne Seebäder) 565,7 34,7 43,4 0 

38,6 60,3 1,4 225,2 11'0, 1 52, 1 
Seebli.der 172,5 49,6 20,7 2,6 20,3 13,5 1,1 10,1 54,6 
Luftkurorte 378,4 140, 1 14, 1 67,8 44,3 25,7 4,8 4,o 77,6 
Erholungsorte 324,6 91 ,9 9 6,1 90,5 39,9 28,3 6,5 4,8 56,6 
Sonstige Berichtsgemeinden 1 215, 1 751,4 97,0 252,6 41,7 22,5 1,9 o,4 47,7 

Insgesamt 3 968,3 2 053,2 499,7 525,3 376,1 129,.5 75,1 20,8 288,6 

Ub~rnachtungen in·1 000 

Großstli.dte 2 651,1 1 442,0 682,7 68,4 327,0 9,4 13,9 1,6 
Heilbli.der (ohne Seebäder) 5 835,7 934,8 169,3 167,5 1 528,0 526,3 1 828,8 14,5 666,5 
Seebilder 1 249,4 150,4 104,3 9,5 156,7 186,5 39,8 92,6 509,4 
Luftkurorte 2 216, 1 441,8 47,5 256,9 301,5 289,9 191,7 51,5 635,1 
Erholungsorte 1 962,7 281,8 25,7 405,5 344,5 281,1 156,3 42,7 425,3 
Sonstige Berichtsgemeinden 2 412,3 1 198,3 168,4 496,o 158,3 133,3 69,7 2,3 186,0 

Insgesamt 16 327,2 4 449,0 1 197,9 510,0 2 816,0 1 426,6 2 300,2 205,1 2 422,4 

Durchschnittliche Aufenthaltsdauer in Tagen 

Großstädte 2,0 1,8 2,1 2,6 2,7 10,2 26,2 10,9 
Heilbäder (ohne Seebli.der) 10,3 4,2 4,9 3,9 13,9 13,6 30,3 10,5 12,8 
Seebäder 7,2 3,0 5,0 3,7 7,7 13,9 37,7 9,1 9,3 
Luftkurorte 5,9 3,2 3,4 3,8 6,8 11,3 39,7 12,9 8,2 
Erholungsorte 6,o 3, 1 4,2 4,5 8,6 9,9 24,o 9,0 7,5 
Sonstige Berichtsgemeinden 2,0 1,6 1,7 2,0 3,8 5,9 36,4 6,3 3,9 

In11gee11mt 4, 1 2,2 2,4 2,9 7,5 11,0 30,6 9,9 8,4 

Durchschnittliche Ausnutsung der u 1,4,1971 verfUgbaren Bettenkapaz.itlit in " 

Großstädte 54,1 56,5 54,1 38,9 53,9 61,7 93,2 65,1 
Heilbäder (ohne Seebäder) 55,2 49,5 44,2 29,8 55,2 75,4 89,1 23,4 30,9 
Seebäder 18,2 23,8 19,0 15,2 17,4 51,7 93,6 12,5 14,3 
Luftkuro:cte 26,7 36,.5 29,4 24,3 29,1 55,3 84,9 1,2 1G, 1 
Erholungsorte 25,5 35,4 28,1 24,8 36,3 53,5 83,0 23,8 12,7 
Sonstige Berichtsgemeinden 31,4 37,9 38,7 25,4 3,.;, 40,4 82, 1 7,5 15,1 

Insgesamt 35,5 43,5 41,6 26,4 41,9 58,1 88,2 17,7 17,0 
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6. AakUatte uad Uberaacatuagea ••• Aualaad•Cl•tea i• Mai 19 71 

Mai 1971 Januar - Mai 1971 
Yeraaaeruag Veränderung 

Ständiger Wohaaitr. der Freadea bkUafte Uberaachtuagea der 
1 ADkUatte Uberaachtungen der 1 ) 

(licht Staataaageh8rigkeit) Uberaachtungea Uberaachtuagea 
gegeaUber 
Mai 1970 

gegenUber 
Jan. - Mai 1970 

1 uu " 1 ~n, 

" 
Europa 501,6 1 004,4 + 4 1 604,5 3 444,2 + 5 

EWG-Nitgliedeländer 215,9 436,8 + 9 668,2 1 419,5 + 9 

Belgiea-Luxeaburg 39,9 75,8 + 15 110,9 220,8 + 6 

Fraakreich 58,3 112,4 + 14 191,7 423,4 + 10 

Italien2 ) 30, 1 60,3 - 3 124, 1 256,1 + 2 

Niederlande 87,7 188,4 + 7 241,6 519,3 + 12 

EFTA-Mitgliedaländer 227,6 422,6 - 1 703, 1 1 413, 1 + 1 

Dänemark 43,9 71,3 + 1 121,8 218,8 - 2 

Großbritanniea und 
Nordirland 66,3 129,1 - 9 198,2 420,6 - 3. 

Ielaad 0,7 1,8 X 2,5 7,0 X 

Norwegea 6,8 12,7 + 13 25,7 52,0 + 8 

Osterre1ch 30,4 60,2 + 1 105,9 222,7 + 3 

Portugal 2,0 4,8 - 13 8,3 20,7 - 2 

Schwedea 33,4 56,6 - 4 106,3 18G, 5 + 3 

Schweiz 43,9 86,2 + 7 134,3 284,8 + 6 

l!brigea Europa 58,2 11+5,o + 6 233,3 611 ,5 + 5 

Fiaalaad 6,o 11,3 + 20 18, 1 37,2 + 6 

Griechenland2 ) 6,7 15,8 + 5 26,5 67,5 + 4 

Irlaad 1,0 2,0 - 12 4,1 10,0 + 21 

Jugoalawiea2 ) 8,5 25,4 . 23,7 81,8 . 
Polea 1,5 4,2 + 9 6,7 17,4 + 10 

Sowjetuaioa 1,4 li,6 + 52 5,4 17,4 + 13 

Spaaiea2 ) 7,8 17,4 + 1 32,5 75,7 + 3 
Tschechoslowakei 2,4 6,8 - 48 13,2 35,7 - 43 
TUrkei2 ) 9,9 25,7 + 12 39,7 111, 5 + 10 

Soaetige Läader 12,9 31,7 . 63,4 157, 1, . 
Afrika 8,4 22,3 - 11 32,1 91,2 + 14 

Slidafrika 3,8 8,o - 31 12,9 28,9 - 2 

l!brigea Afrika 4,6 14,3 + 7 19,2 62,3 + 24 

.A.siH 22,3 50,8 - 1 80,6 198,2 - 1 

Israel 2,0 5,4 . 4,3 10,8 . 
Japaa 11,7 23,5 - 8 43,3 90,2 - 5 

' l!brigea Aeiea 8,5 22,0 . 33,0 97,3 . 
Aaerika 157,4 290,8 - 8 464,4 929,8 - 2 

Argeatiaiea 3,1 6,3 - 14 11,6 26,7 + 4 

Braailha 3,6 8,9 - 14 14, 1 34,4 - 6 

Chile 1, 4 3,1 - 12 4,4 11,,0 - 14 

ltaaada 10,9 18,8 - 6 31,6 57,9 + 2 

Mexiko 2,9 5,6 - 15 7,0 15,5 - 12 

Vereinigte Staatea 128,0 232,0 - 8 370,2 727, 1 - 2 

Ubrigea Aaerika 7,6 16, 1 - 1 25,5 57,2 + 11 

Auatraliea 4,9 8,6 - 3 14,5 27, 1 + 0 

Nicht aäher bes. Aualaad o,8 1, 1, - 65 3,8 9,0 - 45 

Iasgeaut 695,4 1 378, 3 + 0 2 199,9 4 699, 1+ + 3 

1) Die Veräaderuagea siad aus absoluten Zahlen errechnet uad daher ait den eatsprecheadea Aagablt(l in den Tabellen 1 und 2 
nicht voll vergleichbar. - 2) Die Zahl•• k6aaea durch aualiadiache Arbeitaehaer Uberh6ht seia. '\ 
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7, Übernpchtungen von Aualandagäaten in den Ländern 

Land Bundes- Schluwig- Hamburg Nieder- Bremen Nordrhein-
gebiet Holstein sachsen Westfalen 

in 

Belgien und Luxemburg 75,8 o,6 1,6 1,7 o,6 16,8 

Dänemark 71,3 14,4 8,7 17,2 1 ,4 3,8 

Frankreich 112,4 0,9 3,7 3,7 o,6 15,9 

Großbritannien und Nordirland 129,1 1,8 7,4 4, 1 2,6 26,2 

Italien 60,; o,4 ;,6 1,9 o,4 9,2 

Niederlande 188,4 2,4 4,7 17, 1 1,6 38,9 

Österreich 60,2 0,6 2,8 1,6 o,4 5,4 

Schweden 56,6 8,2 11,7 3,7 1,4 4,9 

Schweiz 86,2 o,8 ;,1 2,2 o,4 7,0 

Vereinigte Staaten 232,0 1,4 10,9 5,0 2,6 18,8 

Übrige Länder 306,2 6,6 31,3 13,2 4,1 57,7 

Insgesamt 1 378,3 ;8,1 89,; 71,5 16,1 204,4 

in 

Belgien und Luxemburg 5,5 1,6 1,7 2,3 4,o 8,2 

Dänemark 5,2 37,8 9,7 24,1 8,5 1,8 

Frankreich 8,2 2,4 4,2 5,2 3,9 7,8 

Großbritannien und Nordirland 9,4 4,7 8,2 5,8 16, 1 12,8 

Italien 4,4 0,9 4,o 2,7 2,6 4,5 
Niederlande 13,7 6,2 5,2 23,9 10,0 19,0 

Österreich 4,4 1,6 3,2 2,2 2,2 2,7 

Schweden 4,1 21,4 13,1 5,2 8,9 2,4 

Schweil; 6,3 2, 1 3,4 3,0 2,3 3,4 

Vereinigte Staaten 16,8 .3,8 12,2 7,0 15,9 9,2 

th,rige Länder 22,0 17,5 35,1 18,6 25,6 28,2 

Insgesamt 100 100 100 100 100 100 
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im Mai 1971 nach wichtigen Herkunftslandern 

l!eesen Rheinland- Baden- Bayern Saarland 
Berlin Land 

Pfalz Württemberg (West) 

1 000 

12,7 14,2 15,0 9,3 1,7 1,6 Belgien und Luxemburg 

9,4 2,2 4,2 6, 1 o, 1 3,8 Dänemark 

15,8 13,9 33,8 17,2 3,2 3,6 Frankreich 

15,5 24,7 18,2 19,4 o,4 8,9 Großbritannien und Nordirland 

9,2 1,9 11,1 18,6 0,3 3,7 Italien 

17,7 43,0 33,8 25,2 q,7 3,4 Niederlande 

5,8 1,2 12,0 26,2 0,2 3,9 Österreich 

5,5 1,4 5,9 7,3 0,1 6,5 Schweden 

13,5 3, 1 28,1 18,7 o,4 9,1 Schweiz 

51,9 22,4 40,4 66,7 o,4 11,5 Vereinigte Staaten 

53,4 7,1 46,1 69,7 0,5 16,6 Übrige Länder 

210,4 135,2 248,6 284,2 7,9 72,6 Insgesamt 

Prozent 

6,o 10,5 6,o 3,3 22, 1 2,2 Belgien und Luxemburg 

4,5 1,7 1,7 2,2 1,3 5,3 Dänemark 

7,5 10,3 13,6 6,o 40,2 4,9 Frankreich 

7,3 18,3 7,3 6,8 4,9 12,3 Großbritannien und Nordirland 

4,4 1,4 4,4 6,5 4,o 5,0 Italien 

8,4 31,8 13,6 8,8 8,6 4,7 Niederlande 

2,8 0,9 4,8 9,2 2,3 5,4 Österreich 

2,6 1,0 2,4 2,6 o,B 8,9 Schweden 

6,4 2,3 11,3 6,6 4,8 12,5 Schweiz 

24,7 16,6 16,3 23,5 5,1 15,9 Vereinigte Staaten 

25,4 5,2 18,6 24,5 5,9 22,9 Übrige Länder 

100 100 100 100 100 100 Insgesamt 
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Gemeindegruppe 

Gemeinde 

2 744 Berichtsgemeinden 

59 Großstädte 

darunter: 

Augsburg 
Berlin (West) 
Bonn 

·Bremen 
Dortmund 
DUsseldorr 
Essen 
Frankfurt am Main 
Freiburg im Breisgau 
Hamburg 
Hannover 
Heidelb„rg 
Karlsruhe 
Kassel 
Kiel 
Koblenz 
Köln 
Lübeck 
Mainz 
Mannheim 
München 
Nürnberg 
Saarbrücken 
Stuttgart 
Trier 
Wiesbaden 
WUrzburg 

198 Heilblider 

darunter: 

Aachen 
Aibling, Bad 
Baden-Baden 
Badenweiler 
Berchteagaden 
Berleburg 
Bertrich, Bad 
Bramstedt, Bad 
Braunlage 
Driburg, Bad 
Dürrheim, Bad 
Eileen, Bad 
Ems, Bad 
Endbach 
Feilnbach•Wiechs 
Freudenstadt 
FUBSen mit Bad 
Fauleabach 

FUaaing, Bad 
Garmisch-Partenkirchen 
Hahnenklee-Bockswiese/ 
Oberharz 

Harzburg, Bad 
Herrenalb 
Hersfeld, Bad 
Hindelang m. Bad 

· Olle!'dorf 
Hinter zarten 
Böchenschwand 
Homburg v.d.H., Bad 
Honnef, Bad 
Horn•Bad Meinberg 
Kieeingen, Bad 
Ki:lnig, Bad 
Königstein/Ta. 
Kohlgrub, Bad 
Kreusnach, Bad 
Krozingen, Bad 

Mai 
•) 

nach Gemeindegruppen und ausgewählten Berichtsgemeinden 
8. AnkUntte und Ubernachtungen im 1971 

AnkUnfte Ubernachtun, en 

darunter darunter Veränderung 

insgesamt Auslands- insgesamt Auslands- insgesamt 

gäste gäste gegenllber 
Mai 1970 

1 000 

3 968,3 695,4 16 327,2 1 378,3 + 7,3 

1 312,0 394,5 2 651,1 751,3 + 1,0 

11, 2 3,6 24,o 6,6 - 16, 1 
106,4 23,2 294,4 72,6 - 4,5 
33,8 8,4 62,0 15,4 + 12,9 
30,6 7,5 60,3 13,3 + 3,0 
14, 1 1, 7 32,1 5,4 + 8,7 
57,4 18,1 114,4 33,8 + 6,6 
15,5 1,8 37,1 3,9 + 4,7 

110,9 53,9 222,6 104,6 + 8,5 
22,7 6,3 43,3 9,7 + 2,0 

129,3 47,0 257,0 89,3 - 5,7 
37,5 6,4 65,7 12,2 - 14,6 
30,2 15,9 44,1 21,1 - 10,3 
20,6 4,3 36,8 7,2 - 5,6 
16,0 1,2 26,8 2,1 - 3,7 
15,4 3,4 30,1 6,3 + 3,8 
23,6 11,9 35,8 18,8 + 22,2 
72,4 28,2 138,0 45,4 - 4,2 
14,2 5,7 22,9 8,4 - 8, 1 
20,1 9,4 34,5 12,6 + 17,9 
22,2 6,4 38,3 10,1 + 1,9 

172,4 66,o 339,3 123, 1 + 7,8 
43,7 9,5 84,4 16,8 + 12,8 
10,6 2,1 18,5 3,1 - 12,6 
44,9 13,5 115,2 27,3 + 1,7 
16,8 3,7 26,2 5,2 + 3,1 
29,1 9,9 79,2 22,2 + o,8 
20, 1 2,9 35,6 4,5 - 2,4 

565,7 43, 1 5 835,7 118,1 + 9,2 

13,5 3,2 42,1 5,1 + 0,2 
2,8 0,1 43,5 0,5 + 6,6 

18,3 5,3 97,5 14, 1 - 6,3 
5,8 0,3 111,0 2,5 - 1,3 
3,7 0,3 18,5 o,6 + 38,4 
2,3 o,o 37,1 o,o + 11,8 
2,3 0, 1 45,5 0,4 + 15,3 
2,5 0,2 36,8 0,2 + 3,8 
7,4 0,2 49,8 0,7 + 5,7 
4,4 0,0 88,5 o,o. + 1,5 
2,7 0, 1 47,9 0, 1 + 21,9 
1,4 o,o 31,4 o,o - 6,4 
3,0 0, 1 42,0 o,4 - 19,5 
1,4 0,0 27,1 o,o + 37,8 
1,6 o,o 24,9 o,o + 8,4 

10,4 1,3 66,4 2,6 + 5,0 

4,0 o,6 1~, 1 0,9 + 30,4 
4,2 0,0 7 ,1 0,3 + 19,9 

17,6 5,5 58,9 10,0 + 6,7 

3,5 0, 1 36,4 0,3 + 7,4 
9,3 0,2 50,5 o,6 + 1,5 
5,6 0,2 55,3 0,8 X 

4,8 o,6 29,0 o,8 - 2,0 

3,~ 0, 1 36,4 0,2 - 8,2 
5, 0,7 33, 1,8 + 11,2 
1,1 0,1 28,1 o,8 + 12,0 
6,6 1,8 35,8 3,8 + 3,6 
2,2 o, 1 27,1 0,2 - 7, 1 
8,1 0,2 116,5 0,3 + 4,8 
9,1 0,2 155, 1 1,2 - 2,8 
2,3 0,0 31,7 o, 1 + 20,8 
4,2 0,3 26,8 0,9 + 13,1 
1,7 o,o 36,8 0,2 + 12,0 
3,6 o,4 36,4 1,2 - 8,6 
3,0 0, 1 68,0 1,1 + 5,7 

Lauterberg i. Harz, Bad 4,4 0,0 36,3 0, 1 + 16,6 
Liebensell, Bad 3,2 o, 1 38, 1 0,3 + 24,5 

- 14 -
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Durchschnittliche 
Aufenthalts- Au1mutzung 

dauer der 
aller Betten-

Fremden kaoazität 
Ta2e 

4,1 35 

2,0 54 

2, 1 53 
2,8 66 
1,8 48 
2,0 63 
2,3 52 
2,0 53 
2,4 58 
2,0 63 
1,9 51 
2,0 57 

, 1,8 54 
1,5 42 
1,8 40 
1,7 43 
2,0 60 
1,5 41 
1,9 56 
1,6 44 
1,7 59 
1,7 55 
2,0 53 
1,9 65 
1,7 37 
2,6 57 
1,6 38 
2,7 60 
1,8 52 

10,3 55 

3,1 63 
15,6 75 
5,3 71' 

19,0 80 
5,0 27 

16,2 72 
19,8 76 
14,5 86 
6,7 36 

20,3 75 
17,8 76 
22,0 78 
14,2 67 
19,2 74 
15,4 49 
6,4 47 

4,8 
18,7 

23 
69 

3,3 21 

10,5 47 
5,4 53 
9,9 49 
6,0 62 

~,4 27 
,o 39 

24,7 68 
5,4 65 

12,2 56 
14,4 85 
17, 1 74 
13,6 eo 
6,4 64 

21,1 63 
10,0 63 
23,0 86 
8,3 5& 

11,9 56 



Gemeindegruppe 

Gemeinde· 
·, 

Heilbäder 

Lippspringe, Bad 
Halente-GrememUhlen 
Mergentheim, Bad 
Münster am Stein, Bad 
Nauheim, Bad 
Nenndorf, Bad 
Neuenahr-Ahrweiler, Bad 
Neustadt a.d.Saale,Bad 
Neutrauohburg 
Obere taufen 
Oberetdorf 
Oeynhausen, Bad 
Orb, Bad 
Pyrmont, Bad 
Rappenau, Bad 
Reichenhall, Bad 
Rothenfelde, Bad 
Rottach-Egern 
Sachsa, !jad 
Salzhauaen, Bad 
Salzschlirf', Bad 
Salzuflen, Bad 
St. Andreasberg 
St. Blasien 
Sassendorf, Bad 
Schömberg/Krs. Calw 
Schwalbach, Bad 
Soden am Taunus, Bad 
Soden bei Salmilneter,Bad 
Sooden-Allendorf, Bad 
Stehen, Bad 
Tegernsee 
Todtmoos 
Tölz, Bad 
Uberlingen 
Wieeeee, Bad 
Wildbad/Schwarzwald 
Wildemann 
Wildungen, Bad 
Willingen 
Winterberg 
Wörishofen, Bad 

65 Seebäder 

darunter: 

Baltrum 
Borkum 
BUsum 
Burg (Fehmarn) 
Cuxhaven 
Dahme 
Grömitz 
Haffkrug-Scharbeutz 
Heiligenhafen 
Helgoland 
Hörnum (Sylt) 
Hohwacht 
Juist 
Kampen 
Kellenhusen 
Langeoog 
List 
Norddorf 
Norderney 
St. Peter-Ording 
Timmendorferstrand 

mit Niendorf 
TravemUnde 
Wangerooge 
Wenning11tedt 
We11terland 
Wyk auf Föhr 

Fußnoten vgl. S. 16 

8. Ankilnfte und Obernachtungen im Mai 1971 
•) 

nach GemeindegruRpen und auagevlhlten Berichtegemeinden 

AnkUnfte Ubernachtun~en 

darunter darunter Veränderung 

insgesamt Auslands- insgesamt Auslande- insgesamt 

gäste gäete gegenilber 
Mai 1970 

1 000 % 

2,6 0,1 70,4 o,6 + 1,4 
3,7 0,2 28,2 0,5 - 1,5 
7,5 0,2 139,1 1,1 + 3,9 
2,8 o,o 39,5 o,o + 22,5 
7,6 o,6 137,0 3,4 - 1,1 
2,8 o,o 59,2 o,o + 6,8 
7,9 0,5 86,3 2,5 - 7,5 
2,6 o,o 31,6 0,2 - · 0,9 
0,9 o,o 26, 1 o,o + 0,2 
3,5 0,2 28,2 0,7 - 1,3 

10,4 0,2 76,9 o,8 + 3,9 
5,8 0,1 114, 1 0,3 - 0,2 
7,6 o,o 170,3 0,2 + 7,1 
6,7 0,2 103,6 1,6 - 1,1 
2,4 o,o 31,1 o,6 + 11,3 

10,9 o,6 129,3 2,6 + 11,8 
2,3 o,o 32,4 0,1 + 2,3 
6,6 0,5 39,5 2, 1 + 14,5 
4,7 o,o 53,0 o, 1 + 9,4 
1,3 - 32,7 - - o,6 
2,0 o,o 43,0 o,o + 7,8 
9,4 o, 1 170,8 o,4 - o,6 
5,6 0,2 37,5 0,5 + 27,4 
2,0 0,2 23,3 o,8 + 5,3 
0,7 - 26,2 - + 3,0 
o,4 - 52,2 - - 4,5 
2,0 0,1 38,4 0,3 + 7,2 
5,1 0,5 34,4 o,8 + 2,9 
2,0 o,o 49,4 o,o + 1,8 
5,3 o,o 58,8 o,o + 13,0 
2,2 o,o 37,8 o,o - 6,0 
4,2 0,3 22, 1 o,6 + 21,8 
2,0 0,1 26,8 0,2 + 23,5 
8,6 0,2 70,6 o,8 + 19,2 
4,4 0,3 36,9 2,9 - 1,9 
8,o 0,3 94,9 1,5 - 5,5 
6, 1 0,2 99,6 1,4 + 9,4 
2,5 0,1 20,3 0,2 + 17,7 
8,3 o, 1 165,9 0,5 + 6,5 
4,3 o,o 36,2 0, 1 + 23,3 
3,6 o,4 25,6 . 1,6 + 20,9 
8,6 0,2 123,2 2, 1 - 4,o 

172,5 4,5 1 249,4 8,9 + 16,4 

2,1 o,o 19,1 o,o - 37,2 
6,o o,o 73,0 o,o + 42,6 
5,2 0, 1 60,7 0,2 + 5,4 
1,8 0,1 5,8 o, 1 + 9,5 

21, 1 0,2 144,3 o,4 + 52,1 
2,9 o,o 19,2 0,1 - 0,7 

10,3 - 85,1 - + 24,6 
2,5 o,o 15,3 0, 1 - 5,9 
3,5 o,o 32,0 0,1 X 

7,2 o,o 34,9 o,o - 14,2 
1,6 o,o 16,7 o,o - 0, 1 
0,9 o,o 4,8 o,o + 9,6 
4,o o,o 29,5 o,o + 43,4 
2,1 o,o 15,7 o, 1 + o,8 
2,3 - 17,6 - + 32,9 
3,0 o,o 28,1 o, 1 - 11,5 
1,3 o,o 8,5 o, 1 + 4,1 
1,9 o,o 16,5 0, 1 + 25,8 
8,9 o,o 78,9 0, 1 + 9,5 
6,8 o,o 64,3 0,1 + 25,6 

10,5 o,6 75,7 1,0 + 2,6 
7,5 2,0 23,4 3,6 - 14,2 
2,9 o,o 22,5 o,o + 35,7 
3,1 o,o 29,5 o, 1 X 

11,1 0,1 85,8 0,2 + 2,8 
4,8 o,o 47,9 o, 1 + 23,2 
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Durchschnittliche 
Aufenthalts- Ausnutzung 

dauer der 
aller Betten-

Fremden kanazität 
Ta11:e % 

27,4 '() 

7,6 37 
18,6 77 
14,4 69 
17,9 76 
21,3 82 
10,9 68 
12,3 76 
29,5 88 
8,1 41 
7,4 26 

19,7 88 
22,3 89 
15,4 69 
12,8 70 
11,8 63 
14,3 64 
6,o 35 

11,3 58 
26,0 89 
21,2 78 
18,1 78 
6,7 38 

11, 7 54 
38,9 73 

X 81 
19,2 79 
6,7 76 

25,2 85 
11,0 69 
16,8 60 
5,3 30 

13,5 42 
8,2 68 
8,3 45 

11,8 51 
16,3 75 
8,o 40 

20,0 77 
8,5 43 
7,0 30 

14,4 61 

7,2 18 

q,o 19 
12,3 24 
11,6 32 
3,2 3 
6,9 42 
6,6 11 
8,3 18 
6,1 6 
9,1 15 

· 4,9 41 
10,4 23 
5,2 5 
7,3 14 
7,6 17 
7,5 12 
9,5 19 
6,7 9 
8,8 18 
8,9 19 
9,4 23 

7,2 21 
3,1 15 
7,6 15 
9,4 20 
7,7 15 
9,9 26 



Gemeindegruppe 

Gemeinde 

334 Luftkurorte 

darunter: 

Altenau 
Baierabronn 
Ba:,riachzell 
Bodenmais 
Fiaohen/illglu 
Grafenau 
Grainau 
Inzell 
Konstanz 
Lindau (Bodensee) 
Mittenwald 
Oberkirchen 
Ptronten 
Reit im Winkl 
Ruhpolding 
Schlieraee 
Schwangau 
S;rlt-Oat 
Titiaee 

2 088 .Erholungaorte und 
Sonstige Berichte- 1) gemeinden 

darunter: 

Ba:rreuth 
Goalar 
Königawinter 
Krlin 
RUdeaheim/Rhein 
Ul11 

8. Ankünfte und t!bernachtungen im Mai 19 71 
•) nach Gemeindegruppen und auagewlhlten Berichtagemeinden 

Ankünfte tlbe""·"),tcn ••en 
darunter darunter veranaerung 

inageeamt insgesamt Auslande- inegeaamt Auslande• gegenUber gäate ghte Mai 19?0 
1 J\ 

378,4 30, 1 2 216, 1 82,2 + 3,5 

4, 1 o, 1 29,4 o,6 - 8,6 
8,5 o, 1 69,1 0,5 + 63,? 
2,0 o,o 17,3 0,2 + 30,6 
2,3 o,o 18,4 o,o + 23,3 
4,9 0,0 33,3 0,2 X 
1,6 0,1 21,0 0,5 + 10,6 
2,9 0,2 23,7 0,5 + 9, 1 
4,3 o, 1 31,4 0,2 + 0,5 

16,2 2,3 42,2 4,7 + 3,9 
15,9 2,8 44,3 5,9 - 11,0 
7,1 o,4 23,0 o,8 - 38,7 
3,0 o, 1 23,0 o,8 - 1,6 
2,8 o,o 15,1 0,1 + 12,8 
1,9 o, 1 14,2 0,2 + 6,o 
5,5 o,o 46,5 0,2 - 14, 1 
4,6 0,2 20,8' o,6 + 10,5 
5,0 1,2 16,9 1,7 - 8,o 
1,3 o,o 10,4 0,2 + 9,3 
4,9 1,5 16,9 2,8 + 14,7 

1 539,? 223,2 4 375,0 417,9 + 8,7 

8,6 0,5 29,2 1,2 + 75,2 
9,4 3,4 25,0 8,3 + 1,1 
6,5 1,9 15,6 3,5 - 56,8 
2,7 o, 1 17,4 o,4 - 9,3 

26,6 13,8 36,9 18,7 + 17,5 
1 5 3 3 25 8 4 1 + 3 4 7, 

Durchachnittliche 
Aufenthalte- Auanutzung 

dauer der 
aller Betten• 

Fremden k•R• .. itllt 
Tage % 

5,9 27 

7,2 26 
8,2 40 
8,8 24 
?,9 16 
6,8 38 

12,7 36 
B,3 24 
7,3 21 
2,6 58 
2,8 46 
3,3 11 
7,5 50 
5,4 12 
7,6 15 
8,5 22 
4,5 16 
3,3 20 
?,5 8 
3,4 26 

2,8 28 

3,4 35 
2,7 46 
2,4 30 
6,5 22 
1,4 4? 
1 5 66 

•) Nur Berichtegemeinden~ die im Kalenderjahr 1970 zusammen 250 000 und mehr thiernachtungen in Beherbergungaatltten hatten, 
aber ohne Campingplätze, Jugendherbergen, Kinderheime und aonatige Maaaenunterkllntte. 

1) Eine Ausgliederung wichtiger Erholungsorte iat erat ab April 1972 möglich, 
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9. AnkUnfte und Ubernachtungen in Jugendherbergen und Kinderheimen 

im Mai 19 71 nach Ländern 

Jugend- AnkUnfte Ubernachtuniren 
herbergen 

1 
darunter 

1 

darunter 

Land und insges11mt Auslands- insgesamt Ausland•· 
Kinderheime iräate iriate 

Anz11hl 1 000 

Jugendherbergen 

Schleswig-Holstein 42 24,7 2,0 82,7 3,8 

Hamburg 3 5, 1 1,3 15,0 3,3 

Niedersachsen 94 46,8 3,3 155,4 6, 1 

Bremen 3 2,6 0,2 5,8 0,3 

Nordrhein-Westfalen 116 75,9 8,6 2p9,5 15,0 

Hessen 51 42,7 6,4 109,9 7,7 

Rheinland-Pfalz 47 37,3 5,5 115,1 7,7 

Baden-WUrttemberg 75 43,0 4,7 140,3 8,8 

Bayern 98 72,1 610 155,3 7,6 

Saarland 6 3,4 0,7 9,0 1,0 

Berlin (West) 4 3,7 0,7 16,6 2,5 

Bundesgebiet 539 357,4 39,6 1 014,7 63,7 

K i.nderhcime 

Schleswig-Holstein 104 8,2 X 217,4 X 

Hamburg 

Niedersachsen 87 4,3 X 143,1 X 

Bremen 

Kordrhein-Westfalen 16 o,4 X 12,6 X 

Hessen 20 1,0 X 4o,o X 

Rheinland-Pfalz 12 0,7 X 15,5 X 

Baden-Wlirttemberg 109 6,3 X 187,8 X 

Bayern 67 3,4 X 89,4 X 

Saarland 3 0,3 X 7,8 X 

Berlin (West) 

Bundesgebiet 418 24,7 o,o 713,7 o,8 
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10. AnkUnfto und Ubernachtungen 

auf den Campingplätzen der Berichtagemeinden 

im Mai 19 71 nach Ländern•) 

AnkUnf'te Ubernachtungen Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer 

Cam-
Land ping- darunter darunter aller der 

plätze insgesamt Auslande- insgesamt Auslands- Fremden Auslandl'!-
gäate gäate gäate 

A"~.ahl 1 '"'" Tu~e 

Schleswig-Holstein 176 61,2 4, 1 293,2 9,9 4,8 2,4 
Hamburg 8 1,5 1,0 2,1 1 ,3 1,3 1,2 
Niedersachsen 127 45,3 5,2 172,3 10,7 3,8 2, 1 
Bremen - - - - -,. - -
Nordrhein-Westfalen 123 69,2 7,3 163,8 18,2 2,4 2,5 
Hessen 79 29,1 3,8 102,8 7,3 3,5 1,9 
Rheinland-Pfalz 117 21,9 6,o 67,1 14,5 3, 1 2,4 

Baden-WUrt tembcrr, 161 41,4 7,7 118,0 16,0 2,8 2, 1 
Bayern 162 28,7 5,5 80,6 9,4 2,8 1,7 
Saarland 17 1 ,4 0,3 4,9 0,7 3,5 2,6 

!na15eaamt 970 299,8 4o,8 1 004,8 88,o 3,4 2,2 

11. Ankünfte und Ubernachtungen auf' den Campingplätzen 
der Berichtsgemeinden im Mel 19 z, nach dem ständigen 

Wohnsitz der Fremden•) 

Ständiger Wohnsitz der Fremdon AnkUnfte Ubernachtungen Durchschnittliche 
(!.ich t lltaa tsangohörigkeit) Aufenthaltsdauer 

1 000 T""'" 

Deutschland 259,0 916,8 3,5 

Ausland 40,8 88,o 2,2 

Belgien-Luxemburg 2,6 5,9 2,3 
Dänemark 5,6 1',3 2,4 
Frankreich 1,6 3,9 2,3 
Großbritannien und Nordirland 7,2 13,8 1,9 
Italien 0,3 0,5 2,0 
Niederlande 11,2 30,9 2,8 
Norwegen 0,3 0,5 1,7 
Schweden 0,9 1 ,4 1,7 
Schweiz 1,3 2,3 1,7 
Vereinigte Staaten 4,9 7,7 1,6 
Ubrige Länder 4,9 7,7 1,6 

Insgeoamt 2 99, 8 1 004 8 3, 4 

•) Flir Berlin (Weot) liegen keine Monatsangaben vor; aie werden nur kumulativ im Bericht über das Sommerhalbjahr ver• 
öf1'entlicht. 
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